
Malawi 2023 

Bericht Nr. 7   11./ 12. Oktober 2023 

Der gestrige Tag startete nicht gerade planmäßig, weil die URAC-Mitarbeiter Sanny, 
Anni und Faith - per Bus - erst um die Mittagszeit ankamen.. 

Nach dem Mittagessen ging es zuerst 
zur Maismühle mit dem bekannten 
ESCOM-Problem, d.h. die liefern seit 
Monaten keinen Strom! Die Leitung 
verläuft vielleicht 200 m jenseits der 
Straße, aber den erforderlichen 
Verstärker hätten sie nicht??? 

 

 

 

An diesem Ort wurde unter meinem Beisein 
im letzten Oktober ein neuer Brunnen gebohrt, der allerdings ständig versandet. 
Dieses Problem soll behoben werden, wenn das  Bohrunternehmen zum Bau des 
neuen Brunnens bei der Village Clinic 3 wieder nach Chilumba kommt. 

Danach ging es ans andere Ende von 
Chilumba über fürchterliche Wege, aber 
durch eine schöne Landschaft mit tollen 
Baobabbäumen. Unser Ziel war eine der 
fünf Kuhgruppen. Jede Männergruppe hatte 
zwei Kühe bekommen. Es gibt auch schon 
Nachwuchs und die schwarze Kuh ist 
gerade trächtig. Das erste Kalb bleibt in der 
Gruppe, mit jedem weiteren Nachwuchs 
wird eine neue Männergruppe aufgebaut. 
Dieses  „Weitergabesystem“ hatten wir 
bereits erfolgreich beim Ziegenprogramm 
vor zwei Jahren umgesetzt. 

 

 



 

Auch in dieser entlegenen Ecke gibt 
es einen von uns gesponserten 
Brunnen, der ausgezeichnet 
funktioniert und die Frauen zeigten 
sich sehr dankbar, dass sie nunmehr 
kürzere  Wegstrecken gehen 
müssen. 

 

 

 

Zurück im Quartier habe ich eine Runde Geburtstagskuchen ausgegeben und bekam 
noch ein nachträgliches  „Oh Happy DAY-Ständchen“. Zwischenzeitlich war auch 
Japhet, der URAC-Buchhalter aus Mzuzu eingetroffen und wollte wissen, ob wir 
unser Finanzgespräch gleich heute oder am Folgetag erledigen sollen. Da ich dies 
hinter mich bringen wollte, entschied ich mich für gleich. 

Das Gespräch war gut. Für das Energie- und das Bewässerungsprojekt stehen noch 
Restzahlungen von zusammen rund 700 € an, dies entspricht dem Budget, das Geld 
ist vorhanden. 

Zur Bezahlung der Studiengebühren für unsere Studenten im Higher Education 
Programm sind für das kommende Semester 7000 € fällig. Diese Mittel sind durch 
die Uli Stein Stiftung als großer Sponsor und etliche monatliche private Spenden 
gesichert. 

Derzeit sind zwölf Studenten, darunter vier Studentinnen, im Programm. Die erste hat 
gerade mit Bravour ihr Lehrerexamen bestanden. Für 2024 haben wir zwei 
Neuaufnahmen vereinbart. Durch eine weitere Spende der Uli Stein Stiftung über 
7500 € ist das Programm bis 2026 gesichert. 

Und dann ging es zur Kostensituation der Village Clinic 3. Wie bereits mehrfach 
dargestellt haben sich die Kosten - abgesehen von den allgemeinen 
Kostensteigerungen - für das  Projekt durch den Einbruch der Brücke bei der Zufahrt 
doch erheblich verteuert. Die Baumaterialien mussten per Hand auf ein Boot 
verladen und von dort zur Baustelle gebracht werden etc. 

Aber durch das erfreuliche Ergebnis meines Spendenaufrufes im Sommer kann dies 
alles abgedeckt werden. Vielen Dank den treuen Spendern! Nach diesem Ergebnis 
ging es mir dann wieder gut  und der restliche Tag war gerettet. 

 

 



Heute nun hatte die Gesundheitshelferin Angi 
,meine Hausherrin“ hier (in blauer   
Dienstkleidung) ihren „Großkampftag“. Mehr 
als 50 Frauen waren mit ihren Kleinkindern 
gekommen, diese wurden gewogen (ungefähr 
zwischen 8 und 12 kg). Danach gab es 
Medikamente u.a. Vitamin E und die 
Antibabypille. Über alles wird sehr detailliert 
Buch geführt, weshalb wir auch genau wissen 
wie viele Tausende von Kindern bereits in 
den beiden Village Clinics behandelt wurden. 
Richtig gut organisiert! 

Parallel hierzu führten die URAC-Mitarbeiter 
45 Befragungen mit den z.T. sehr jungen Müttern über deren Erfahrungen mit der 
Village Clinic i.R. unserer Evaluation  durch. 

Und zwischendurch wurde auch heftig gesungen zu den Themen: Hygiene und 
Familienplanung. Davon habe ich natürlich sprachlich nichts verstanden.  

Heute Morgen gab es mal wieder Stromausfall und den ganzen Morgen gab es kein 
Internet, am Nachmittag auch nicht. Ich komme gerade zurück vom Abendessen bei 
Felix, wieder nix. 

Am Nachmittag kamen dann 10 Frauen von unserem ersten landwirtschaftlichen 
Projekt: Women lifelyhood Project. Dieses hatte 2019 mit einer Pflanzschule 
begonnen, es war erfolgreich: die Frauen verkaufen ihre Früchte jetzt auf dem Markt. 
Das Hühnerprogramm ging durch eine Infektion daneben, ebenso die 
Schweinehaltung. Alle Tiere sind gestorben, aber immerhin hat jede der 30 Frauen 
pro Jahr 60 € verdient. Dies war die erste Truppe, die keine Wünsche vorgetragen 
hat! Sie wollen nunmehr erneut mit der Schweinehaltung starten, hierfür habe ich 
1000 € Unterstützung zugesagt. 

Und für den Abend bekam ich überraschend eine Einladung von Felix in sein Haus 
zum Abendessen. Da musste ich noch schnell ein Geschenk finden und habe einen 
Rosenstrauch (aus Plastik) verpackt in Plastik mit einer roten Plastikschleife  
beschafft. 

Zugegen waren neben Monica und einer der Töchter, der neue Schuldirektor Peter 
und Eduard, der Vorsitzende des Schulvereins. Es war sehr nett bis Felix begann 
ausladend vorzutragen. Er begann mit den Lehrergehältern!!! usw. Irgendwann habe 
ich ihn dann unterbrochen und erklärt, er solle sich doch seines zweiten 
Ruhestandes erfreuen, wir hätten schon alles im neuen Schulvorstand besprochen. 
Am Ende bekam ich dann noch 6 kg Reis geschenkt, ich weiß noch gar nicht wie ich 
dies alles transportieren soll, schließlich steht in Mzuzu nach der Kaffeeeinkauf an   

20.15 Uhr, wieder zurück und das Internet funktioniert immer noch nicht. 



 

   

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 


